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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dipl. Ing. Riegl~erJ tli'fN; Heij'i) C0elB-i 
und Genossen 
an den Bundesmini.ster für Land- und. Forst'lIirtschaft 
betreffend ungerechtfertigte Anhebung der Einheitswerte 

Die Ertragslage der'österreichischen Land- und Forstwirt­
schaf't hat sich in den 70er-Jahren deutlich verschlechtert. 
:Die Entwicklung des Reinertrages in Schilling. je Hektar 
reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche bzw. in 
Prozenten des Akti-vkapitals im Bundesmittel stellt sich 
folgenderma.ßen da,r: 

1970: S 1.018.- bzw. 1,5 % 
1.971: S 721.- bzw. 1 ,0 % 
1972 : S 1.2170- bzw. 1 ,6 % 

" 1973: S 1.156.- bzw. 1,4 % 
1974: S 1.116.- bzw. 1 ,3 0.0 

I 

1975 : S 1.058.- bzw. 1 , 'I % 
1976 : S 1.21'1.- bzw. 1 ,2 % 
1977: S 366.- bzw. 0,3 %-

Trotz überhaus hoher Inflationsraten in den 7oer-Jahren ist 
der Reinertrag in Schilling je Hektar nominell nicht 
gestiegen, er ist sogar vom Jahre 1970 bis zum Jahre 1977 um 
S 652.- je Hektar gefallen und beträgt damit im Bundesmittel 
nur mehr 36 % des Wertes von 1970. Aber auch wenn man das 
ungünstige Ja~r '1977 außer Betracht läßt, stagnierte der 
Reinertrag nominell und hat auf Grund der hohen Inflations­
raten real sehr stark abgenommen. 
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Di~ Entwicklung des Reinertrages in Prozenten des Aktiv­
kapitals weist seit 1970 ei.ne stark fallende Tendenz auf. 
Besonders gravierend ist der große Abfall im Jahre 1977 9 

weil d.ie V~rzinsung von -i,2 % i:n Jahre 1976 auf 0,3 % im 
T • .., 0'7'? f 1 - .. .' d. . t" . -'-r' t 1 'l '(1 uU.n.ro I>'" ge .. a.,~,j.en ~s·t una ... a.Inl n~e~ ~ler e_ ües vor--

~jahres';H;rtesverlo:ren hat. Die rücl-cläufi.ge Entwicklung der 
.~. '. 1 t:.' k '.1.. - • F ' R" h t' verzlllsung ces RKvl.V~apl.~aLS l.n arm aes .elner~ragee La 
aber noch eine ganz andere Dimension. Im Jahre 1970 wurde 
noch in allen acht Produktionsgebieten eine wenigstens 
-t:>'Y'O; '10'0 17 .:>.("' .... 1.. ""st'n"" 0.' .• s'· A1K-l--1.· "[rk'''''''{ ~-,., ls ~ ~1 Vorm des Re'; '" e'Y'+:1"'''" ...,..:-,." ö.....,,-.. · ...... o- Y~_'/J 11..,1, ~ ... o '(~) l..V \I 4,;.\,..!/.j",\/C1. .. . Ll..L: \. .A..J..L J.~_o..Öt:,;t.:.l 

errei(';h"ii. Im ,Jahre 1971 hat das Hochalpengebiet keine Ver- . 

7ünsung e:rreicht. Im Jahre 1972 trat barei ts in zwei Produ}~­
tionsgebieten, n~mlich dem Kärntner Becken und dem Alpenost­
rand, ein negativer R.einertrag auf. Die ung~nstige Entwicklung 
v(?:r.'schärft8 sich ln den weiteren Jahren fast ohne Ausna.hme 

und im Jahre 1977 konnt811 schließlich nur mehr das Nordöstli.Ghe 

Flach- und Hügelland, das Alpenvorland und das Voralpengeb:Let 
e1ne porütive Ve:;:?zinsung erreichen. In den restlichen fünf 
Produktionsgelüeten waren die Reinerträge negativ und damit 
traten :1.n fÜnf der a.cht Proclukt:i.onsgebiete K~1:tat~.~.~ auf .. 

]"ür das Jahr "1978 muß b[~fUrchte't werden., daß auch das 'Vor-· 

alpengebiet keinen positiven Reinertrag mehr ausweist. Sollte 
dJ.ese Befürchtung eintreten, verblieben 1978 nur mehr z'Vlei 
Produktionsgebiete mit einem positiven Reinertrag. 

Die Land- und forstwirtschaftliehe Landes-Buchflihrunge­
Gesellschaft m. b.R. l.U Vfien erstellt alljährlich die Buch-

aus der österreichischen Landwirtschaft. 

Im Bericht für das .Jah:!." 1977 stellt die Buchführung8gesell­
schaft zum Rein.ertrag unter anderem generell fest: "Zufolge 
der andauernd nteigonden Betriebsmittelkosten und Löhne ist 
im lE~ngjährigen Vergleich den land-· und forstwlrtschl::!.f'tlichen 

Betrieben d.:i.0 R.einertragsbildung immer sch1rlieriger geworden. 
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Im allgemeinen ist in den gr6ßeren Betrieben die Reiner­
.tragsleistung je Flächeneinheit eine bessere. Je intensiver 
die Bodennutzungsform ist, desto stärker kommt diese be­
triebsgrößenunabhängige Tendenz zum Durchbruch. Je extensiver 
die itlirtschaftsform, umso mehr erscheinen die Unterschiede 
eingeebnet. Wie den Buchführungsergebnissen zu entnehmen ist,­
ergibt sich für das von den Betrieben für den Produktions­
prozeßeingesetzte Aktivkapital keine angemessene .Verzinsung. 
Im Bundesmittel entspricht der Reinertrag einer Verzinsung 
des Aktivkapitals von lediglich 0,3 %. Insbesondere in den 
vor- und hochalpinen Lagen, aber auch in den meisten klei­
flächigen Betriebseinheiten ist eine Rentabilität nicht mehr 

.gegeben". 

In der Regierungsvorlage betreffend die Neufestsetzung der 
Einheitswerte in der Landwirtscha~t (Bewertungsänderungsgesetz 
1979) wurde eklatant gegen die tatsächliche Ertragsentwicklung. 
verstoßen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft folgende 

A n fra g e : 

1) Welche I'1aßnahmen wird das Bundesministerium für Land- und 
Forstwirtschaft sE~tzen, um die österreichische Land- und 
Forstwirtschaft aus dem derzeitigen Tief in der.Ent­
wicklung des Reinertrages wieder herauszuführen? . 

2) Haben Sie sich beim Bundesministerium für l!"'inanzen ange­
sichts der ungünstigen Ertragslage dafür eingesetzt, daß 
die Einheitswerte in der Land- und Forstwirtschaft nicht 
erhöht, sondern der tatsächlichen Ertragsentwicklung ange­
paßt werden? 
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3) Haben Sie im l-Unisterrat vor der Verabschiedung der 
Regierungsvorlage des "Bewertungsänderungsgesetzes 1979 11 

auf die tatsächliche Entwicklung der Reinerträge in der 
Land- und Forstwirtschaft hingewiesen? 

4) 'ilarum haben Sie im Ministerrat als Bundesmini.ster für 
Land- und Forstwirtschaft von Ihrem Veto gegen die An­
hebung der Einheitswerte nicht Gebrauch gemacht? 
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